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Was ist die Grundlage für das Gelingen eines Gesprächs? Dieser Frage
geht der Autor in seiner phänomenologischen Theorie des Konsenses
nach. Den Ausgangspunkt für seine Antwort bildet eine Auffassung,
der zufolge Subjektivität einen Mangelzustand darstellt, welchem
durch Kommunikativität abgeholfen wird. Das Interesse des Autors
gilt dabei dem kritischen Punkt, inwieweit es möglich ist, in einem
solchen verständigungsorientierten Dialog die Äußerungen eines An-
deren »treffen« zu können. Das heißt, die Idee des Konsenses wird als
ein Einheitsprinzip zur dialogischen Verknüpfung von Äußerungen
aufgefasst. Weil aber Übereinstimmung durch Verknüpfung dem indi-
viduellen Zugriff dauerhaft entzogen bleibt, entsteht Konsens als Ein-
vernehmen aus einem Wechselspiel von Angebot und Ereignis, so lau-
tet die zentrale These. Subjektivität bedarf deshalb einer Einstellung
der Gelassenheit, welche neben die Einstellung der Gerichtetheit tritt
und der Stimme des Anderen Raum gewährt. Eine solche Idee des Kon-
senses dient als universalistische Grenznorm von Verstehen und Ver-
ständigung, welche die eigene Sicht der Dinge durch die Einbeziehung
anderer Sichtweisen zugleich entgrenzt und begrenzt.

Der Autor:

Peter Penner, Jahrgang 1955, promovierte 1995 in Philosophie über
Enrique Dussels Befreiungsethik.
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Die Freiheit, Sancho, ist eines der kostbarsten Geschenke,
das der Himmel dem Menschen beschert hat, mit ihr kön-
nen sich weder die Schätze vergleichen, die das Erdreich
birgt, noch jene, die das Meer umschließt. Für die Freiheit
kann und muss man ebenso wie für die Ehre sein Leben
aufs Spiel setzen, die Gefangenschaft hingegen ist das
größte Übel, das den Menschen befallen kann.

Miguel Cervantes

Was für eine Philosophie man wähle, hängt davon ab, was
man für ein Mensch ist: denn ein philosophisches System
ist nicht ein todter Hausrat, den man ablegen oder anneh-
men könnte, wie es uns beliebte, sondern es ist beseelt
durch die Seele des Menschen, der es hat.

Johann Gottlieb Fichte

Denn erst wenn man nicht mehr bloße Worte macht,
herrscht völlige Übereinstimmung. Diese Übereinstim-
mung wird aber nicht durch bloße Worte erzielt, und blo-
ße Worte treffen die Übereinstimmung doch nie.

Zhuangzi
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